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Beratungskonzept Christoph Stover Realschule

Seit 2013 werden allgemeine Beratungstatigkeiten von unseren
Beratungslehrerinnen Fr. K&sling und Fr. Schuckenberg Ubernommen. Die
Schulerinnen erreichen beide Lehrkrafte zur reguldren Unterrichtszeit.

FUr Eltern sind Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung unter der
Rufnummer unseres Schulsekretariats (02361 4300) oder per Mail unter
dagmar.kasling@csr-o-e.de und ilka.schuckenberg@csr-o.e.de moglich.

Aufgaben der Beratung

Die Christoph Stover Realschule ist eine Bildungseinrichtung mit knapp 500
Lernenden und etwa 30 Lehrkraften, einem 4 kdpfigen MPT Team (zwei
Sonderpddagogen: Hr. Bork und Fr. Hiller, zwei MPT Krafte,; Fr. DoOhmann, Fr.
Exter), einer Schulsozialarbeitsstelle, die zur Zeit nicht besetzt ist. Um die
Vielzahl beruflicher und schulischer Chancen allen Interessierten moglichst
gezielt zu vermitteln, aber auch bei Krisen und Konflikten Hilfe und
Ansprechpartner zu bieten, ist unser Kollegium sich darUber einig, dass ein
breit gefdchertes Beratungsangebot fur alle Jahrgangsstufen und fur
Erziehungsberechtigte besonders wichtig ist. Deshalb ist ein schuleigenes
Beratungskonzept entwickelt worden.

Es enthdlt verbindliche Zielvereinbarungen und Verfahrensabsprachen, die fur
alle Ratsuchenden, aber auch fur die Beraterinnen unerldsslich sind. Das
Beratungskonzept gibt Auskunft Uber die Nutzung der unterschiedlichen
pddagogischen, psychologischen und sozialen Beratungsangebote innerhalb
und auBerhalb der Schule.

Allgemeine Grundsatze der Beratung in der Schule

Ratsuchende kdnnen das Angebot der Beratung freiwillig wahrnehmen. Die
Beratung ist kostenlos und wird i. d. R. zu festgelegten Zeiten durchgefuhrt.
Jede Beratung erfolgt nach bestem Wissen und Gewissen. Die
Beratungsgesprdche und ihre Ergebnisse werden vertraulich behandelt. Die
Beratungslehrer unterliegen der Schweigepflicht.

Die Ziele in einer Beratungssituation kdnnen sehr verschieden sein, je
nachdem wie die Ratsuchenden ihre Anliegen/WUnsche vortragen.

Nicht nur Lernende und deren Eltern, sondern auch Lehrende, kbnnen das
Beratungsangebot nutzen. Wesentliches Ziel aller BeratungsbemUhungen ist
zundchst, Ratsuchende so umfanglich wie erforderlich und so individuell wie
maoglich zu informieren. Bei der Beratung von Schulern und Eltern werden
mittels gezielter GesprachsfUhrung Entscheidungshilfen, realistische
L&sungsalternativen oder Empfehlungen angestrebt. Kontaktvermittiung und
Adressen fUr weitere professionelle UnterstUtzung gehdren ebenfalls dazu.


http://www.realschule-ueberruhr.de/?page_id=10
mailto:dagmar.käsling@csr-o-e.de
mailto:ilka.schuckenberg@csr-o.e.de

Die Beratung ist abhdngig von einem vertrauens- und respektvollen Umgang
miteinander. Grundlage der Beratung ist der Beratungserlass 12-21 Nr. 4 des
Ministeriums fUr Schule und Weiterbildung NRW vom 08.12.1997, sowie §44, 1
des Schulgesetzes vom 01.07.2012.

Grundsatze der Beratung an unserer Schule

An unserer Schule wird die Beratung in pddagogischen, psychologischen und
sozialen Fragen von beiden Beratungslehrerinnen wahrgenommen.

DarUber hinaus ist die Beratung zusatzlich in zwei Aufgabenbereiche unterteilt
Fr. Kasling berat vorrangig in Anliegen, die die Erprobungsstufe und
Lernforderung betreffen und Fr. Schuckenberg berét zusatzlich in allen
Angelegenheiten, die die Berufswahl und den Wahlpflichtbereich | betreffen.
Wdahrend im weiteren Verlauf dieser Zusammenstellung die psycho-soziale
Beratung im Vordergrund steht, kdnnen Sie weitere Informationen zum BSO
Curriculum und zur Individuellen Lernférderung auch auf der Homepage >
Konzepte erhalten.

Ziele der Beratung an unserer Schule

Jedes Kind soll das Optimum an UnterstUtzung und Férderung erfahren, um
unsere Schule erfolgreich zu absolvieren und um in seiner weiteren Laufbahn
erfolgreich zu sein. Alle Erziehungsberechtigten sollen Hilfestellungen erhalten,
wie sie ihr Kind unterstUtzen kdnnen und auf den Schulunterricht vorbereiten
kébnnen.

Erfahrungen zur Beratung an der Christoph Stover Realschule

Wenn Schuler oder Eltern Antworten auf Fragen bzw. UnterstUtzung bei
Problemen wiUnschen, sind es hdufig Hilfestellungen bei Lernschwierigkeiten
und bei Lésungen von schulischen oder auch privaten Konflikten. Die damit
einhergehenden Fragen/Probleme lassen sich zundchst durch Gesprache
|6sen. Bei komplizierteren Sachverhalten werden auBerschulische
Beratungsstellen oder Beratungslehrerinnen beteiligt (siehe dazu auch im
Beratungsflyer bzw. Organigramm der Zustandigkeiten)

Weitere Beispiele fUr die Nutzung unseres Beratungsangebotes:

o Allgemeine Beratung: Schulerinnen und Eltern méchten sich Gber
schulische Bildungsgdnge, AbschlUsse und deren Berechtigungen
informieren.

« Konzeptionelle Arbeit z.B. im Hinblick auf individuelle Forderung im
Arbeits- und Sozialverhalten; Entwicklung von RUckmeldebdgen zur
Selbsteinschatzung als Grundlage fUr den Schilersprechtag bei der
Zeugnisausgabe durch den KL.



« Sozialarbeit: Schuler-Schuler Konflikte, Anwendung des FARSTA oder No-
Blame Approach im jeweiligen Mobbingfall; Mediation in Schiler-Eltern-
Konflikten oder Schuler-Lehrer-Konflikten

o Lern- und Verhaltensprobleme: Praventive und férdernde UnterstUtzung
bei Lern- und Konzentrationsschwierigkeiten, Motivation-, Disziplin- und
Beziehungsproblemen oder Verhaltensauffalligkeiten

. Seelsorge: Kummer, Trauer oder Angste belasten den Schulbesuch

« Drogen- und Gewaltpravention: Die beauftragten Lehrerinnen
informieren im Rahmen einer Unterrichtsreihe oder organisieren
Veranstaltungen mit Organisationen, Amtern oder Institutionen
(Workshop der Beauftragten fur Gesundheit und Drogenprévention Fr.
Hubmann)

« Unterstitzung von Kollegen/Kolleginnen: Interessierte Kollegen werden
bei der Entwicklung und Vertiefung eigener Beratungskompetenz
unterstutzt.

« Berufswahlvorbereitung: UnterstUtzung bei der Berufsfindung durch
Organisation und Koordination von Veranstaltungen der Agentur fur
Arbeit und der Kooperationspartner

Regelmasige Aktivitaten und Beratungsmoglichkeiten innerhalb
des Schuljahres

o Schulerpaten aus den %er Klassen begleiten und unterstGtzen die neuen
Ser Klassen

o Information und Beratung bei der Wahl eines geeigneten
Differenzierungsschwerpunktes am Ende der Klasse 6 (WPI Infoabend)

o Vorbereitung des Tags der offenen Tur (ToT), um das vielfaltige Lern-,
und Betreuungs- und Beratungsangebot der CSR zu prdsentieren.

o Berufsbildende MaBnahmen (POA, BFE, Schulerbetriebspraktika,
Bewerbungstraining, Berufsberatung etc.) ab Klasse 8

o Pdadagogische Themenabende fUr Eltern (in Planung)

o Erlebnispddagogische Angebote zur Steigerung der Sozialkkompetenz
(in Planung)

Wer berat an unserer Schule?

Grundsdatzlich nehmen alle Lehrenden und die Schulleitung, die an sie von
Schulern bzw. Eltern herangetragenen Beratungsaufgaben wahr.

Die Beratungslehrerinnen verstehen sich als Teile eines umfassenden
Beratungsnetzwerkes fur Ratsuchende in der Schule. Dieses umfasst neben
den Beratungslehrerinnen die Klassenlehrer, die Fachlehrer, die SV-Lehrer und
die Schulleitung. Das Beratungsangebot der Beratungslehrerinnen ist daher
nicht als Konkurrenzangebot zu verstehen, sondern es dient der Ergénzung,
der geleisteten Beratung fur Schiler und Eltern und der Entlastung der hier
involvierten Lehrer.



Auszug des Beratungsflyer

Beratung
an der CSR

Wer hilft mir

wann?

bei Lernproblemen Klassen- und Fachlehrer

Beratungsiehrer *

Schullaufbahnberatung

Klassen- und Fachlehrer
Beratungslehrer

zur Berufsorientierung Klassen- und Fachlehrer
Beratungslehrer
(Schwerpunkt Berufswahl)

Sozlalarbeiterin *

Klassen- und Fachlehrer
Beratungslehrer
Sozialarbeiterin *

| I A

Wo und wann wird beraten?

Die Beratungslehrerinnen stehen auBerhalb der Unterrichtsstunden for
Beratungsgesprdche nach Vereinbarung zur VerfUgung und nutzen
Uberwiegend ihren eigenen Raum: Fr. K&sling R 212 und Fr. Schuckenberg R
214. FUr die erste kurze Kontaktaufnahme kénnen Lernende auch dort mit uns
das weitere Vorgehen besprechen oder Termine ausmachen. DarUber hinaus
steht fUr die Beratungstatigkeit ein u.a. fUr diese Zwecke genutzter und
eingerichteter Besprechungsraum im Sekretariatsflur oder ein Bereich des BOB
im Lernzentrum zur VerfUgung.

Wer wird beraten?

Das Beratungsangebot richtet sich grundsatzlich an alle Schilerinnen, Eltern,
Erziehungsberechtigte und Lehrende.



Was kann die Beratung nicht leisten?

Die Beratungslehrer Ubernehmen keine Fachberatung und Therapie
(z.B. Drogenberatung, Beratung bei sexuellem, kdrperlichem oder
seelischem Missbrauch, Sektenzugehdrigkeit, Essstérungen, spezifischen
psychiatrisch relevanten Problemen etc.), sondern sie stellen in solchen
Fallen Kontakte zu Fachberatungsstellen her bzw. begleiten die
Ratsuchenden zu diesen Fachberatungsstellen.

Die Beratungslehrer Ubernehmen nicht die Aufgaben der Klassenlehrer
und Fachlehrer sowie der SV-Lehrer, sondern sie ergdnzen und entlasten
sie auf Anfrage und wenn sinnvoll, in oben genannten Problemkreisen.
Die Beratungslehrer sind auf der Grundlage der oben genannten
Beratungsgrundsdtze und Beratungsziele eine professionalisierte
Problemldsungsinstanz. Das hei3t aber nicht, dass sie den
Ratsuchenden Lésungen vorgeben oder (kurzfristig) messbare ,,Erfolge*
garantieren.

AuBerschulische Partner und Beratungsstellen

Schulpsychologische Beratungsstelle der Stadt Recklinghausen (02361/
92678320)

Jugendamt Oer Erkenschwick

Kommissariat Vorbeugung in Recklinghausen

Autismusambulanz Datteln (02363/975-375)
Kinderschutzambulanz Datteln ( 02363/ 975-375)

~Nummer gegen Kummer* — Kinder und Jugendtelefon (116 111)
Hilfetelefon ,,Gewalt gegen Frauen® (08000-116016)
Drogenberatung— Westvest Marl (02365/ 17464)

Hilfetelefon ,,Sexuelller Missbrauch® (0800 22 55 530)

Kirchen Oer Erkenschwick...

Informationen zu weiteren Beratungsstellen, Kontaktdaten der jeweiligen
Beratungsstellen sowie persénliche Ansprechpartner sind bei Fr. Kasling oder
Fr. Schuckenberg erhdiltlich.



